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INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

Dezember -1951 

■’936 = 100 arbeitstäglich 

Das industrielle Produktionsvolumen ist nach der Belebung der letz- 
ten Monate, die im November besonders kräftig war, im Dezember er- 
heb 11 ch gesunken. Der arbeitstägliche Produktionsindex (einschl.Bau 
und GenußmittelJ ging nach vorläufiger Berechnung von 141,5 im No- 
vember (l936 = 100) auf 129,7 im Dezember, also um 8,3 vH zurück. 
Der ohne Bau und Genußmittel berechnete Index stand auf 148,3 im 
November und '137,1 im Dezember, nahm also mit 7,6 vH nur wenig schwä- 
cher ab, obwohl sich bei ihm der im Dezember üblicherweise starke 
saisonale Rückgang der Bauproduktion nicht auswirkt. Die Abnahme 
zeigt sich bei sämtlichen Gruppen, am stärksten bei den Verbrauchs- 
güterindustrien (~ 12,6 vH)i), am schwächsten bei den "Allgemeinen 
Eroduktionsgüterindustrien" (~ 3,8 vH)., 

Die industrielle Produktion pflegt, auch bei arbeitstäglicher Be- 
rechnung-, alljährlich von November auf Dezember aus saisonalen Grün- 
den etwas abzusinken„ Die regelmäßig bei den Verbrauchsgüterindu- 
strieu e1ntreter.de Reaktion gegenüber der im November kulminierenden 
Weihnachtsbelebung, die vom Baustoffsektor ausgehenden jahreszeit- 
lich bedingten Produktionsschrumpfungen, endlich die vielfach zwi- 
schen Weihnachten und Neujahr üblichen Inventur-, Überholungs- und 
Reparaturarbeiten haben alljährlich einen Rückgang des Produktions- 
index von November auf Dezember zur Folge. Dieser regelmäßig zu be- 
obachtende saisonale Rückgang hatte jedoch erfahrungsgemäß sowohl 
in den letzten Jahren als auch in der Vorkriegszeit ein geringeres 
Ausmaß als Jlie diesmali,ge_Produkiionsabnahme_. 

1 ) Sämtliche /H-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich auf 
die arbeitetägliche Produktion (Dezember 24 Arbeitstage, November 
länderweise verschieden zwischen 24 und 26 Arbeitstagen). 
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Trotzdem ist der über dieses Maß hinausgehende Rückgang des Pro- 
duktionsindex im Dezember 1951 nicht als Ausdruck einer konjunk- 
turellen Abschwächung, sondern im wesentlichen als Auswirkung 
saisonbedingter außerwirtschaftlicher Paktoren aufzufassen, die 
sich bei fast allen Industriezweigen zeigen« Die besondere Lage 
der Feiertage in diesem Jahr hat eine Ausdehnung der weihnacht- 
lichen Betriebsruhe begünstigt, die durch die arbeitstägliche Be- 
rechnung des Index nicht voll eliminiert wird: der 24. und der 
31.Dezember fielen auf Montage, die zwischen Feiertagen lagen und 
an denen daher ganz überwiegend nicht gearbeitet worden ist, an- 
dererseits haben die zahlreichen Betriebe, die zwischen Weihnach- 
ten und Neujahr die Arbeit ruhen ließen, in diesem Jahr schon am 
23.Dezember mit dieser Betriebsruhe begonnen. Der Arbeitsausfall 
wurde zwar vielfach durch Vor- und Nacharbeiten ausgeglichen, 
doch fiel hiervon nur ein Teil in den Monat Dezember. Obwohl sich 
diese vielfältigen Auswirkungen der Feiertage im Dezember 1951 
auf die industrielle' Bro'&uEtion zahlenmäßig nicht exakt darstel- 
len lassen, so dürften sie zur Erklärung des stärkeren Produk- 
tionsrückgangs vollauf genügen, und es besteh f "Teeln "Anlaß, an ei- 
nen konjunkturellen Rückgang zu denken, wenn die Kohle- und Roh- 
stof fSituation häufig auch den Entschluß zur Schließung der Be- 
triebe erleichtert haben mag. Dies wird auch durch die Entwick- 
lung des Auftragseingangsvolumens der Industrie bestätigt, das 
bei einem Stand von 172 im November (1949 = 100, arbeitstäglich) 
gegenüber 160 im Oktober und 150 im September 2) seinen stetigen 
Anstieg auch im November fortgesetzt hat. 

. Bei den "Allgemeinen Produktionsgüterindustrien" und insbesondere 
beim Bergbau war die Produktionsabnahme im allgemeinen gering. Die 
Gesamtmeßziffer des Kohlenbergbaus ist nach den Steigerungen der 
beiden Vormonate -um 3,3 vH zurückgegangen, was durch das starke 
Absinken der arbeitstäglichen Steinkohlenförderung von 430 100 t 
auf 406 800 t (- 5,4 vH) bedingt ist. Diese Abnahme beruht jedoch 
fast ausschließlich auf der Förderung in Sonderschichten, die im 
Hinblick auf die Weihnachtszeit im November mit 723 700 t beson- 
ders hoch, im Dezember aber wegen der Weihnachtsfeiertage mit 
216 500 t wesentlich niedriger lag. Die sonstigen die Produktion 
beeinflussenden Faktoren (Zahl der Beschäftigten, entgangene 
Schichten und Schichtleistung) zeigen keine erheblichen Verände- 
rungen, so daß sich bei Abzug der in Sonderschichten gewonnenen 
Mengen nur ein unbedeutender Rückgang der arbeitstäglichen Förde- 
rung (- 0,5 vH) gegenüber dem Vormonat ergibt. Im Braunkohlenberg- 
bau wurde trotz der Feiertage mit einer erneuten Förde'rSteigerung 
X+ 3,9 vH) erstmalig die 300 000 t-Grenze überschritten. Auch die 
Brikettherstellung nahm in geringem Umfang zu (+ 1,4 vH), hinge- 
gen blieb die Kokserzeugung bei weiterhin voll ausgelasteter Kapa- 
zität unveränderfT“' 

In der chemischen Industrie ist die Produktion im Berichtsmonat 
erheblich zurückgegangen (- 8,3 vH). Dies ist in den Zweigen, in 
denen an Sonn- und Feiertagen nicht gearbeitet wird, im wesentli- 
chen auf die ausgedehnte weihnachtliche Betriebsruhe in diesem 
Jahre zurückzuführen. In erster Linie aus diesem Grunde ging die 
arbeitstägliche Produktion, zfB. bei den Pharmazeutika, den Teer- 
farbstoffen und den chemischen Kunstfasern, spürbar zurück. Die 

2) Quelle: Bundesministerium'für Wirtschaft: "Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", November 1951, Teil B. 
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noch stärkeren Produktionsabnahmen bei Lacken und Anstrichmitteln 
und in der Seifen-Industrie waren allerdings zum großen Teil auch 
saisonal von der Nachfrage her bedingt. Wesentlich anders war das 
Bild bei'den Erzeugnissen der anorganischen und organischen Grund- 
stoff Chemie, die vorwiegend in auch an Feiertagen durchlaufenden 
Produktionsprozessen hergestellt werden (+ 5,1 vH). Dank reichli- 
cher Energiedarbietung, vor allem seitens der Wasserkraftwerke, 
konnte die Produktion von Karbid und Kalkstickstoff nach den star- 
ken Rückgängen in den letzten Monaten wieder kräftig gesteigert 
werden. Ferner traten deutliche Produktionserhöhungen bei Kokerei- 
stickstoff, phosphorsäurehaltigen Düngemitteln (außer Thomasphos- 
phat) und Methylalkohol ein. Bei einzelnen Erzeugnissen dieser 
Gruppe konnte allerdings das Produktionsniveau des Vormonats nicht 
gehalten werden, so bei Soda, Thomasphosphat und technischen Stick- 
stof fVerbindungen. In der Kautschukindustrie war die Produktions- 
entwicklung, zum Teil saisonal bedingt, ebenfalls rückläufig(-8,1 vH). 

An dem erheblichen Rückgang der Gruppe Investitionsgüter-Rohstoffe 
(- 8,2 vH) sind alle größeren Industriezweige dieser Gruppe betei- 
ligt, er wird aber besonders von der stark saisonabhängigen Indu- 
strie der Steine und Erden (- 16,4 vH) verursacht. Diese hat bis 
zum Vormonat' ein für diese Jahreszeit recht hohes Niveau gehalten, 
zeigt aber im Dezember den jahreszeitlich üblichen Rückgang in 
normaler Intensität. Überdurchschnittlich waren die Produktionsab- 
nahmen bei Zement (- 22,9 vH), Mauerziegeln (- 19,4 vH) und Natur- 
steinen (- 18,7 vH). Auch in der eisenschaffenden Industrie trat 
eine Produktionsminderung (- 5,5 vHT”eTn, die zahlenmäßig zum Teil 
als Reaktion auf die durch zusätzliche Produktion an gesetzlichen 
Feiertagen erzielte starke Produktionssteigerung des Vormonats auf- 
zufassen ist 3). Daher zeigen die Erzeugung von Rohstahlblöcken 
(- 7,1 vH) imd .Walzstahlfertigerzeugnissen (- 4,4 vH) stärkere Ab- 
nahmen. Beachtenswert ist aber, daß auch die von den Feiertagen 
nicht unmittelbar beeinflußte Roheisengewinnung-leicht rückläufig 
v/ar (~ 3,1 vH). Im ganzen wurde jedoch in der eisenschaffenden In- 
dustrie die Produktionshöhe vom Oktober gehalten. Die NE-Metall- 
hüt tener zeugung weist geringe Veränderungen auf, da es sich hier 
ebenfalls um'von den Feiertagen'nur wenig beeinflußte durchlaufende 
Produktionsprozesse handelt, Bei den Metallhalbzeugwerken (- 14,5 vH) 
traten jedoch bei fast allen Metallarten erhebliche Produktionsrück- 
gänge ein, 

Die ..Produktion der hauptsächlich Investitionsgüter-Fertigwaren her- 
stellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie wies im Dezem- 
ber einen erheblichen Rückgang C-T,(> vITJ auf, der sich mit Ausnah- 
me des Maschinenbaues in nahezu gleicher Intensität auf alle Zweige 
erstreckte. Die Gleichmäßigkeit dieses Rückganges und die weiter 
kräftig ansteigende Entwicklung des Auftragseingangsindex dieser 
Gruppe'von 186 im Oktober (1949'= 100, mengenmäßig) auf 219 im No- 
vember 4) deutet darauf hin, daß es sich hierbei im wesentlichen um 
die eingangs erwähnte Auswirkung der Lage der Weihnachtsfeiertage 
handelt. In einigen Fällen treten allerdings auch wirtschaftlich be- 
dingte Produktionsabnahmen auf, entweder von der Absatzseite her, 
so z.B. als Reaktion auf die Weihnachtsbelebung bei konsumnahen Er- 
zeugnissen und aus jahreszeitlichen Gründen bei Zulieferungsproduk- 
ten an die Bauwirtschaft, oder infolge von Materialversorgungsschwie- 
rigkeiten, 

3) Vgl. "Wirtschaft und Statistik", Heft 12/1951, 3.487. 
4) Quelle? A/gl. Fußnote 2). 
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Im Stahlbau (ohne Waggonbau) betrug die Produktionsabnahme 8,1 vH. 
Bei öen anceren Industriezweigen, abgesehen vom Maschinenbau, be- 
wegten sich die Rückgänge sämtlich in der engen Spanne von 10,6 
- 12,1 vH. Beim Fahrzeugbau (- 12,1 vH) ist die Produktionsabnah- 
me , zum Teil durch Materialschwierigkeiten verursacht. In der elek- 
trotechnischen Industrie (- 10,6 vH) zeigten sich stärkere Rück- 
gänge" aus jahreszeitlichen Gründen bei den weitgehend von der Bau- 
wirt schafG abhängigen Erzeugnissen (Drähte und Leitungen, Instal- 
lationsgeräte) und als Reaktion auf das Weihnachtsgeschäft bei 
Rundfunkgeräten, Aus dem gleichen Grund sank im Bereich der fein- 
mechanischen und optischen Industrie (- 12,0 vH) die Erzeugung von 
Fotoapparaten stark ab. In der Eisen- und Metallwarenindustrie 
(- 10,0 vH) führte vor allem die jahreszeitlich rückläufige Nach- 
frage der Bauwirtschaft zu stärkeren Rückgängen (Herde, Schlösser 
und Beschläge). Im Gegensatz zu allen diesen Zweigen hat der Ma- 
schinenbau (~ 0~9 vH) etwa den Indexstand des Vormonats gehalten, 
was im wesentlichen auf die liier besonders gute Auftragslage, zum 
Teil vielleicht auch auf statistisch-technische Umstände (Ansamm- 
lung von Restireldungen am Quartalsende) zurückzuführen ist, Nur 
bei Landmaschinen zeigt sich aus saisonalen Gründen eine stärkere 
Produktionsabnahme. Bei den sehr exportintensiven Metallbearbei- 
tungsmaschinen und den Aufbereitungs- und Baumaschinen ist die Er- 
zeugung dagegen infolge lebhafter In- und Auslandsnachfrage, wie 
bereits in den Vormonaten, kräftig angestiegen. 

Die Produktion der in der Hauptsache Verbrauchsgüter erzeugenden 
Gruppe ist im Dezember stärker als die der anderen industriellen 
Hauptgruppen und auch stärker als in den drei vorhergehenden Jah- 
ren zurückgegangen (~ 12.. 6 vH). Sie ist damit unter den Stand vor 
Dezember 1950 abgesunken, während sie in den Monaten September 
bis November die entsprechenden Produktionsziffern der damaligen 
Korea-Konjunktur bereits überschritten hatte. Dieser Rückgang ist 
stärker als die normale Reaktion auf den in den Verbrauchsgüter- 
industrien üblichen Produktionshöchststand im November infolge des 
Weihnachtsgeschäftes und dürfte auch durch die eingangs erwähnte 
besondere Lage der Feiertage in diesem Jahr nicht voll erklärt 
werden können. Betrachtet man die Entwicklung der Einzelhandels- 
umsätze, so zeigt sich, daß die Umsatzwerte im November und De- 
zember zwar über die entsprechenden Vorjahrswerte gestiegen sind, 
daß die Umsatzmengen aber kaum über dem allerdings infolge der 
damaligen Vorratskäufe recht hohen Niveau des November und Dezem- 
ber 1950 liegen 5). Es ist daher zu vermuten, daß die Verbrauchs- 
güterinc'usvrion im November 1951 In stärkerem Maße als im Vorjahr 
die Produktion für das Weihnachtsgeschäft vorweggenommen hatten 
und der Rückgang im Dezember zum Teil eine Reaktion hierauf dar- 
stellt c 

Von der Produktionsabnahme sind am stärksten die Schuhindustrie 
(- 21,0 vH) und damit im Zusamme lhang die LedererzeugungT~T~r~f4. > 8 
vH) betroffen, die beide in den Vormonaten auch die stärksten 
Steigerungen aufzuweisen hatten. Die Produktion dieser Zweige 
liegt heute deutlich unter dem Stand der Korea-Konjunktur Ende 
1950 und nur unwesentlich über dem Niveau von Ende 1949. Während 
hier der Produktionsrückgang im Dezember überwiegend saisonal be- 
dingt sein dürfte, sind die Ursachen für den ebenfalls recht 

Ql Vgl. Statisiisches Bundesamt; Statistischer Bericht- 
Nr. V/2 0/1 8 vom i 4,1 . 1 952 . 
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erheblichen Rückgang der Textilindustrie (- 13,5 vH) weniger ein- 
deutig., Die stärksten Abnahmen weisen hier die Wirkereien und 
Strickereien (- 18,6 vH), die Wollwebereien (- 18,2 vH) und die 
Wollspinnereien (- 17,0 vH) auf. Im Wollsektor dürften die Rück- 
gänge zum Teil auf Einflüsse der'warmen Witterung in diesem Winter 
zurückzuführen sein« Bei der Wirkerei und Strickerei, deren Er- 
zeugung in den vergangenen Monaten besonders stark gestiegen war, 
scheint eine gewisse Übersättigung des Marktes vorzuliegen. In der 
Baumwollindustrie, deren Produktion nicht ganz so stark abgesunken 
ist (Baumwollspinnereien - 14,0 vH, Baumwollwebereien - 12,9 vH) 
beruht der Rückgang anscheinend zum Teil noch auf RohstoffSchwie- 
rigkeiten. In der Papierindustrie ist die Abnahme der Erzeugung 
(~ 6,7 vH) zu einem großen Teil auf die zwischen Weihnachten und 
Neujahr eingelegten Reparaturschichten zurückzuführen, sie ent- 
spricht etwa der Entwicklung im vorigen Jahr. Auch bei der kerami- 
schen Industrie hat die Produktionsabnahme (-6,1 vH) etwa das Maß 
der beiden Vorjahre., Vor allem gingen die Schleifkorpererzeugung 
und die bereits seit einiger Zeit durch Mangel an Kaolin gehemmte 
Produktion von Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzellan zurück. 
Der Rückgang bei der Glasindustrie (- 5,8 vH) beruht im wesentli- 
chen auf der Entwicklung der Hohlglaserzeugung (- 8,0 vH), die als 
Reaktion auf die Weihnachtsbelebung saisonal rückläufig war« 

Die industrielle Produktion {einschl.Bau und Genußmittel) lag im 
Dezember in ganzen um 6,0 vH über dem Stand vom Dezember 1950. Auf 
den Kopf der Bevölkerung berechnet stand sie im Dezember 1951 auf 
102 (1936 = 100), 

Für das Jshr 1931 ergibt sich bei dem Produktionsindex einschl.Bau 
und Genußmitrel nach vorläufiger Berechnung ein Stand von 130,2 
(1936 - 100), während er im Gesamtdurchschnitt 1950 auf 109,5 und 
im Durchschnitt 1949 auf 87,1 gestanden hatte. Das Produktions- 
volumen des Jahres 1951 lag also um 18 9 vH über dem Vorjahre, Die 
Steigerung belief sich bei den ''Allgemeinen Produkt ionsgüt er Indu- 
strien" auf 15,2 vH, bei den Investitionsgüterindustrien auf 26,5 
vH und bei den Verbrauchsgüterindustrien auf 14,7 vH« 
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INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

kal ender onatlich 
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116.4 142.4 136.7 

Kohlenbergbau   .   ..... 104.2 
i143.2 
! 94.0 
151.4 
277.1 
189.3 
106.0 
83.6 
83.3 
78.2 

100.9 

Eisenerzbergbau ....   
Metallerzbergbau   
Kali- und Salzbergbau   
Erdölgewinnung       
Mineralölverarbeitung   

j K'. hl^nwertstof f industrie ........ 
Industrie der Steine und Erden   
Eisenschaffende Ind.(einschl.Gießerei) 4) 
davoni Eisen- und Stahlerzeugung 4). • . 

Gießerei ......   
NE-Leichtmetall-Jiüttenproduktion MO6.3 
NE-Schwermetall-Hüttenproduktisn  I 113*9 
NE-Metall-Halbzeugproduktion   j103.9 
Stahlbau (ohne Waggonbau)   ; 71.7 
Maschinenbau .......   j143*6 
Fahrzeugbau   
Schiffbau     
Elektrotechnik   .   
Feinmechanik u.Optik (einschl.Uhrenind.). , 
Eisen-,Stahl-,31ech-u.Metallwarenindustrie. 

jChem.Industrie (ohne Kunstfasererzeugung) 

!160,4 
45.7 

294.2 
133.6 

>116.1 
I 115.7 

:"unstfasererzeugung { 260,0 
11b, 9 keramische Industrie 

Glasindustrie insgesamt   .... (191.6 
davon: Flachglaserzeugung   183.4 

Ilohlglaserzeugung   .... I 203.5 
Sägerei und Holzbearbeitung   i 96.5 
Papiererzeugung   | 95*5 
dummj-verarbeitung   | 134-1 
Lei ?rerzeugung I 79.3 
Schuhindustrie j 64.2 
Textilindustrie   -113.1 
Elektrizitätserzeugung   |2C2.6 
Gaserzeugung   [1Q3.9 
Bier er zeugung i 66.1 
Tabakverarbeitung 81 . 5 

1 48.4 
145.0 
152.6 
117.7 
174.7 

Bau (VWG) . . . . . . . . _r_i.J_8.*0. 
I Nahrungs- und Genußmittelindustrie (125.2 

115.0 
173.0 
111 .0 
135.9 
341 .6 
170.1 
133.1 
126.1 
107.4 
101,2 
126.5 
173.3 
110.0 
116.2 

91.3 
179.3 
1 94,0 
59.9 

364.9 
200.7 
136.7 
149.9 
310.7 
146.2 
210.0 
183:8 
247.5 
106.7 
1 20 ■ 4 
128.8 
79.9 
96.5 

1 31 .3 
219.7 
120.9 
86.8 

101.3 
120.1 

Ti 4.0' 

143 = 4 
140.0 
146.6 
108.9 
170,4 

156.6 151.8 
144.5 _ 139.8 

12 3.8 T25.3 

112.8 
165 5 
106.7 
187.7 
334.2 
16 3,6 
127.7 
112.7 
101.2 

95.5 
118.6 
140.3 
1 08. 8 
111.0 
38.9 

179.3 
184.0 

57.1 
350.6 
199.4 
133.2 
142.8 
300.9 
144.1 
201 .6 

177.7 
235.8 
103.2 
116.4 
130.5 
80.9 
95.9 

127.9 
213.9 
118.2 
80.7 

103.0 
107.5 

12 3.2 

130.5 
125.7 

131 .9 
99.2 

153.1 

146.2 
130.5 

107‘._5 

109.1 
111 . ■„ 
102.7 
174.1 
339-6 
160.5 
126.6 
92.5 
95.4 
91 .2 

108.1 
141.1 
114.2 
93.0 
80.1 

172.2 
155.4 

302.3 
168.1 
117.2 
130.4 
279.3 
1 31 0 i 

191 .6 
177.3 
212.5 

107.0 
114.9 
66.2 
74.2 

103.3 
220.7 
122.0 

87-7 
(89) 

i) Ohne Nahrungsmittelindustrie.- 2) Ohne Bau.-Ohne 
telindustrie,- 11 Einschl. der Erzeugung auf Grund des 
ges.- 5) Ncrdrh.-Westfalen, Rheinl•-Pfalz und Baden 24, 
übrige Länder 25 Arbeitstage.- +) vorläufig. 

Nahrungs- u,Genußmit- 
USA-Kohle-Eisenvertra- 
Württbg.-Baden 26, 


